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Natur erleben und verstehen  

 

 
 
Geoparks und Nationalparks Spaniens 
 
 
Reisebeschreibung 
 
 
Diese Reise führt uns in einige der spektakulärsten Landschaften, die Spanien zu bieten hat. Der Geopark 
von Aliaga liegt im südlichen Aragonien in der Provinz Teruel. Der Geopark gehört zum „El Maestrazgo“,  
der touristisch noch fast völlig unerschlossen ist. Das Weiß der Kalkgesteine, die rötlichen Farbtöne alter 
Talfüllungen und das Grün der Vegetation ergeben zusammen mit dem Blau des iberischen Himmels eine 
Farbkombination, die ihresgleichen sucht. Dazu kommen viele mittelalterliche Orte, so daß wir uns 
stellenweise um Jahrhunderte in unberührte Natur zurückversetzt fühlen. 
 
Der Nationalpark „Ordesa und Monte Perdido“ liegt auf der Südseite der Pyrenäen und ist geprägt durch 
Kalkmassive des Erdmittelalters, die einer speziellen Fauna und Flora Heimat bieten. Sobald wir die 
Hauptrouten verlassen haben, beginnen wir die Großartigkeit dieser Landschaften richtig zu schätzen. 
 
Weiter zurück in der Erdgeschichte geht es im „Picos de Europa“ Nationalpark im Kantabrischen Gebirge. 
Hier bilden die Gesteine des Erdaltertums die „Gipfel Europas“, die die alten Seefahrer schon von weither 
bei ihrer Rückkehr nach Asturien und Kantabrien begrüßten. Unsere Wanderungen durch die majestätische 
Bergwelt im immergrünen Asturien vermitteln uns ein Gefühl für die Naturkräfte, die diese Naturwunder 
geschaffen haben. 
Auf der trockenen Südseite des Kantabrischen Gebirges liegt der Stausee von Los Barrios de Luna, in dessen 
Umgebung ein weiterer Geopark geplant wird. Diese Gegend wird von Studenten vieler europäischer 
Universitäten in den Sommermonaten regelmäßig im Rahmen von Lehrveranstaltungen besucht, da sie eines 
der klassischen Gebiete europäischer Geowissenschaften ist. 
 
Besuche einer archäologischen Grabungsstätte und eines römischen Goldabbaugebietes (Las Médulas) 
runden das Programm ab.
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Reiseverlauf 
 
1. Tag: Anreise. Flug nach Madrid. Weiterfahrt nach Cuenca. Besichtigung der „Ciudad Encantada“. Die 
„Verzauberte Stadt“ ist eine Landschaft, in der Kalke und Dolomite des Erdmittelalters durch weit 
fortgeschrittene Verkarstung zu bizarren Gesteinsgebilden geformt wurden. Ein gemütlicher Spaziergang 
lädt zum Erkunden auf eigene Faust ein. Rückfahrt nach Cuenca und Übernachtung in der Stadt, die berühmt 
ist für ihre „Hängenden Häuser“ (casas colgadas), die zum Weltkulturerbe zählen.  
 
2. Tag: Der Geopark von Aliaga. Fahrt Cuenca – Teruel – Aliaga. Im Geopark von Aliaga können wir bei 
einem Spaziergang die wichtigsten geologischen und paläontologischen Elemente (Erdmittelalter und 
Erdneuzeit) kennenlernen,  die diese einzigartige Landschaft hervorgebracht haben. Wenn danach noch Zeit 
ist, besuchen wir das „Museo de la Minería“ in Escucha, in dem wir eine Fahrt ins Erdinnere ins alte 
Abbaugebiet wagen können! Danach Fahrt nach Mora de Rubielos, wo wir übernachten. 
 
3. Tag: Route der mittelalterlichen Städte. Puertomingalvo – Mosqueruela – Cantavieja – Mirambel – 
Morella. Kleine Orte, die oft wunderbar restauriert wurden und ihren mittelalterlichen Charme erhalten 
haben. Häufig liegen diese Städtchen in exponierter Lage, so daß großartige Landschaften zu sehen sind. 
Übernachtung in Morella.  
 
4. Tag: Der „Maestrazgo“. Fahrt von Morella nach Pitarque. Wanderung zur Quellregion (Karstquelle) des 
Río Pitarque, auf der wir die Einsamkeiten der Landschaften im Maestrazgo erfahren. Das Niveau der 
Strecke ist leicht, Hin- und Rückweg beanspruchen etwa 4 – 5 Stunden. Danach Besichtigung der „Órganos 
de Montoro“, steilgestellter geologischer Schichten, die durch Erosion die Form von Orgelpfeifen 
angenommen haben. Weiterfahrt und Besichtigung der „Cuevas de Cristal“ bei Molinos. Rückkehr nach 
Morella. 
 
5. Tag: Die Schlucht des Guadalope. Fahrt von Morella nach Ladruñan. Wanderung durch die Schluchten 
des Río Guadalope. Auch hier ist es eine leichte Wanderung von 4 bis 5 Stunden Dauer. Danach Fahrt nach 
Ainsa, unserem Übernachtungsort und Eintrittstor in den Pyrenäen-Nationalpark „Ordesa y Monte Perdido“. 
 
6. Tag: Wanderung durch Añisclo Schlucht. Von San Úrbez laufen wir entlang des Río Bellos durch 
gewaltige Kalkmassive des Erdmittelalters in Richtung Barranco de la Pardina. Hin- und Rückweg benötigen 
etwa 5 Stunden. Wer möchte kann weiterlaufen bis zur Fon Blanca. Der gesamte Weg ist lang, aber einfach 
zu gehen und man muß mit 8 oder 9 Stunden für die gesamte Strecke rechnen. Weiterfahrt nach Torla. 
 
7. Tag: Das Tal der Ordesa. Dieser Tag gehört dem Valle de Ordesa. Wir können bis zum „Circo de 
Soaso“ oder der „Cola de Caballo“ laufen, so daß wir insgesamt 6 Stunden hin und zurück brauchen Bis 
hierher ist der Weg recht einfach. Fakultativ ist ein Weiterlaufen auf mittelschwerer Strecke bis zum Refugio 
de Góriz möglich. Dann benötigt man für Strecke in ihrer gesamten Länge etwa 9 bis 10 Stunden. Eine 
Umkehr ist jedoch an vielen Stellen möglich, so daß jeder nach seinen individuellen Wünschen entscheiden 
kann, wie weit er laufen möchte. 
 
8: Tag: Transfertag. Von Torla fahren wir in Richtung des nächsten Nationalparks, dem der „Picos de 
Europa“, der fast ausschließlich aus Gesteinen des Erdaltertums besteht. Zunächst geht die Fahrt am Südrand 
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der Pyrenäen entlang, bis wir bei Pamplona nach Süden in die Meseta kommen. Wenn möglich werden wir 
die Ausgrabungsstätte Atapuerca besuchen, wo die ältesten Europäer gefunden wurden. Weiterfahrt 
Richtung Picos de Europa. 
 
9. Tag: Die zentralen Picos de Europa. Von Fuente Dé aus fahren wir mit Europas längster 
freischwebender Seilbahn zur Bergstation. Von dort laufen wir in Richtung Horcadas Rojas, um die Massive 
der zentralen Picos de Europa genießen zu können. Die Wanderzeit auf dieser mittelschweren Strecke beträgt 
ca. 6 Stunden. Nach einem Zwischenstop in Potes fahren wir abends nach Cangas de Onis. Hier besteht an 
einem Abend die Möglichkeit, in einer Sidrería die Geheimnisse des asturischen Nationalgetränks 
(Apfelwein) zu erkunden. 
 
10. Tag: Schlucht des Río Cares. Heute werden wir eine der spektakulärsten Schluchten der Picos de 
Europa kennenlernen, die Schlucht des Río Cares. Ausgangspunkt ist Puente Poncebos. Von hier führt der 
Weg nach Caín entlang des Flusses, dessen Schlucht das Westmassiv der Picos de Europa von ihrem 
Zentralmassiv trennt. Unterwegs können wir den Bau des Gebirges studieren. In Caín ist Zeit für eine 
ausführliche Pause. Wer möchte, kann die lokalen Spezialitäten wie den Queso de Cabrales genießen, bevor 
wir zu unserem Ausgangspunkt zurückkehren. Der einfache Weg beträgt 11 km, die Gehzeit ca. 3 Stunden. 
Das Niveau der Strecke ist leicht. Abends Rückkehr nach Cangas de Onis. 
 
11. Tag: Covadonga und seine Seen. Von Cangas de Onis geht es zuerst nach Covadonga, einem 
Nationalheiligtum, das an den Beginn der Vertreibung der Mauren aus Nordspanien erinnert. Danach geht es 
weiter  zum Lago de Enol, wo wir einen etwa 2stündigen Spaziergang um die Gletscherseen machen können. 
Falls genügend Zeit ist, werden wir vor der Fahrt nach León einen Abstecher an die Küste machen. 
 
12. Tag: Cuatro Valles. Vormittags Besuch der Höhle von Valporquero, einer der größten Tropfsteinhöhlen 
Spaniens. Rückfahrt nach León. Der Nachmittag ist zur freien Verfügung in León, entweder zum Einkaufen 
oder um sich die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt anzuschauen. Die Kathedrale Leóns gilt als 
diejenige mit den schönsten Fenstern aller spanischen Kathedralen. Fakultativ ist ein Ausflug an den Luna 
Stausee mit einer kleinen Wanderung durch die Erdgeschichte. 
 
13 Tag: Naturpark „Somiedo“. Dieser Park an der Wasserscheide zwischen León und Asturien ist ein 
UNESCO Biosphärenreservat. Eine leichte mehrstündige Wanderung im Gebiet der Lagos de Saliencia steht 
auf dem Programm. Je nach Zeit und Wetter können weitere Stops auf Hin- oder Rückfahrt in dieser 
herrlichen Bergwelt dazukommen 
 
14. Tag: Las Médulas. Von León geht es nach Westen zur römischen Goldgräberstätte Las Médulas, die 
mittlerweile zum Weltkulturerbe zählt. Nach ausführlicher Besichtigung fahren wir dann Richtung Madrid, 
von wo am  
 
15. Tag der Rückflug nach Deutschland gebucht ist. 
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Unsere Leistungen 
 
Reiseleitung: Dr. Martin Keller 
Hin- und Rückflug nach Madrid 
alle Transfers 
14 Übernachtungen in Doppelzimmern in 2-Sterne bis 3-Sterne Hotels, Halbpension 
Reisebegleitung durch uns 
6 längere Wanderungen unter unserer Leitung 
Alle Eintrittsgelder der offiziellen Veranstaltungen im Preis enthalten 
 
 

Reisedaten 
 

Reisepreis: 1990,00 € Anzahlung: 390,00 € 

Reisetermine: 

20.05. - 03.06.06 
17.06. - 01.07.06 
09.09. - 23.09.06 

Teilnehmerzahl: 
min. 4 Personen 

max. 12 Personen 

 
 

Hinweise 
 
Unsere Partnerhotels sind in aller Regel kleinere Familienbetriebe, so daß Einzelzimmer nur in begrenztem 
Umfang zur Verfügung stehen. Die Übernachtungen finden deshalb in der Regel in Doppelzimmern statt. 
Sollten Sie Einzel- oder auch Mehrbettzimmer wünschen, teilen Sie uns dies bitte rechtzeitig mit, damit wir 
Ihnen ein individuelles Angebot machen können. 
 
Diese Geopark- und Nationalparkreise ist eine Mischung aus mittleren und längeren Wanderungen sowie 
einzelnen Stationen, an denen kulturelle Aspekte im Mittelpunkt stehen. Sie sollten für diese Reise nicht 
völlig ungeübt sein und 4 bis 5 Stunden wandern können. Alle Wanderungen aber kehren an ihren 
Ausgangsort zurück, so daß Sie, wenn Sie möchten, auch früher umkehren können. Gestalten Sie Ihre 
Wanderungen innerhalb unseres Programms nach Ihren Neigungen und Möglichkeiten. Genießen Sie Ihren 
Urlaub! Was Sie mitbringen sollten, sind Naturverbundenheit, Neugier, Aufgeschlossenheit, gute Laune und 
... ein kleiner Schuß Abenteuerlust! 
 


